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Folge 3: Zeitsprung

„Herrin, ich bitte um Verzeihung, dass ich Sie störe – die Wache gab mir den Auftrag, Euch
mitzuteilen, dass der Herr zurückkehrt.“ „Er kann sich entfernen und den Empfang des Herren
vorbereiten“, befahl die Herrin von Bennenhusen.

„Mein Gemahl, ich heiße euch Willkommen.“ „Gemahlin - wir sind zurück, wenn auch mit
wenig Erfolg. Trotzdem gibt es heute Abend für alle eine Festlichkeit in der Halle. Und nun
wünsche ich ein Bad und lasst die Pferde versorgen. Auch gebt dem tapferen Gefolge Brot und
Wein“, verkündet der Lehnsherr über Bennenhusen.

„Ich befehle Knappe Roan vorzutreten!“ Roan tritt vor und kniet vor
seinem Herren, dem Lehnsmann über Bennenhusen nieder.  „Roan,
obgleich erst 17 Lenze und nicht von edler Herkunft - ein guter und
treuer Knappe! Er hat bei der Schlacht von Arsuf großen Mut und
Geschick gezeigt und das Leben von Männern gerettet und sich eines
Mannes  und  Ritters  für  würdig  erwiesen!  Zum  Zeichen  meines
Dankes  soll  er  den Ritterschlag erhalten  -  daneben erhält  er  die
junge Türkin Vahide als Geschenk, und ein eigenes Stück Land mit
Haus,  an  dem er  ein  Dorf  gründen soll.  Er  möge mir  die  Treue
schwören  und  ergebener  Ritter  in  meinem  Gefolge  sein.  Des

weiteren begleite er mich zum nächsten Hoftag bei der Krönung unseres neuen Kaisers, sobald
dieser gewählt ist“, so die Worte des Herren über Bennenhusen. „Und nun hebt Eure Gefäße:
auf Ritter Roan, auf unseren König, auf unseren Papst, auf unseren Sieg bei Arsuf und auf dass
uns auch bald Jerusalem, die Heilige, wieder gehöre!  Zum Wohle Ihr Herren und Damen!“

Drei Tage später  bricht  der  frischgebackene und sehr junge Ritter  Roan mit  seiner  Sklavin
Vahide, einem Benediktinermönch als zukünftigem Pfarrer, einigen Bauern, Aussaat und Vieh,
einigen Karren mit Werkzeug und Lebensmitteln, sowie zwei Landsknechten auf. Es geht nach
Südosten,  um dort  einen  neuen  Ort  zu  gründen.  Einen  halben  Tagesmarsch  immer  an  der
Rohrbach entlang und in der Senke am Fuß des Ringberges. Es gab nicht viele Bauern, die
bereit waren, an diesen Ort mit zu ziehen, obwohl Sie die ersten 10 Jahre von der Abgabe des
Zehnten befreit sind. Das Tal eignet sich sehr gut zum Siedeln, geschützt zwischen zwei Bergen
und auf halbem Weg zwischen Bennenhusen und Rohrbach, direkt am Bach. Die Bauern haben
Angst, um den Ringberg ranken sich düstere Legenden. Der Herr von Bennenhusen hofft wohl
durch die Besiedlung des Fußgebietes diese Legenden ein für alle mal zu beseitigen.

Aber  was  wenn  es  gar  keine
Legenden sind?

…Fortsetzung folgt


